
„Auf dem Kongress soll in den Themenblöcken Recht,
Wirtschaft, Gesellschaft und Technik das Spannungsfeld
zwischen der Sicherung der Informationsfreiheit als Recht
auf freien Zugang zu seriöser Information auf der einen
Seite sowie der sich verstärkenden Ökonomisierung und
Monopolisierung des Informationswesens andererseits kri-
tisch beleuchtet werden“, so der Präsident der Vereinigung
Österreichischer Bibliothekarinnen und Bibliothekare und
Leiter des Ortskomitees in seinem Vorwort zum Tagungs-
programm. Dem Anspruch einer offenen Wissensgesell-
schaft und der Förderung breiter Informations- und Lese-
kompetenz durch Bibliotheken ständen auch einschrän-
kende wirtschaftliche und rechtliche Rahmenbedingungen
sowie gravierende soziale Folgen gegenüber. In immerhin
120 Vorträgen werden die neuen Dienstleistungen von
Bibliotheken und die aktuellen Trends in der Bibliotheks-
landschaft behandelt.
Neben dem umfangreichen Programm soll eine ausge-
dehnte Firmenausstellung zur Vertiefung der Fachkennt-
nisse und zur Erweiterung des Horizonts beitragen.
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

nach den Bibliothekartagen in Wien, Klagenfurt und Linz 
erscheint nunmehr die tägliche Kongresszeitung „B.I.T.online
Kongress News“ zum vierten Mal auf einem Österreichischen
Bibliothekartag. Von Dienstag, den 19.09. bis Freitag, den
22.09. berichten wir über Tagesaktualitäten, geben Hinweise
auf Programmänderungen und informieren Sie über neue Pro-
dukte der Aussteller. Die attraktive Lage des Tagungsortes
sollte Sie nicht daran hindern, uns Ihre Hinweise, Anregungen
oder auch Kritik zu übermitteln, damit die Kongress News alle
informieren können.

Bitte rufen Sie uns an: Redaktion (Tel.: +49 175-526 17 51),
Anzeigen (Telefon +49 173-652 23 80).

Ihr Redaktionsteam

Dienstag, 19. September 2006
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Dr. Harald Weigel, Präsident der VÖB
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Sonne, Strand und Bodensee: Das gene-
ralsanierte Festspielhaus Bregenz zeigt,
wie Tagungen und Kongresse richtig
Spaß machen. Zehn Monate intensiver
Bauarbeiten haben das Haus direkt am
See in ein Schmuckstück verwandelt.
Veranstalter aus ganz Europa nutzen in-
zwischen die neuen Möglichkeiten.

Im Bodensee schwimmen die Enten,
Möwen ziehen ihre Kreise. Ein Segelboot
ist draußen vor Anker gegangen und wiegt
sich in den sanften Wellen. Bei dieser Aus-
sicht verliert auch der längste Vortrag sei-
nen Schrecken. So schön kann eine Tagung
sein. Keine Frage: Die Lage direkt am See
war immer schon eines der wichtigsten Ar-
gumente für das Festspielhaus Bregenz als
Ort für Events, Kongresse und Tagungen.

Architektonisches Schmuckstück. Mit
der zehn Monate dauernden Generalsanie-
rung ab Herbst 2005 ist ein anderes dazu
gekommen: Mit klarer Formensprache,
moderner Glasfassade, edlen Materialien
hat das bekannte Vorarlberger Architektur-
büro Dietrich / Untertrifaller einen grauen
Betonkasten in ein architektonisches
Schmuckstück verwandelt. Vom Ende der
Bregenzer Festspiele 2005 bis zum Pro-
benbeginn der Jubiläums-Festspiele 2006
wurde teilweise sogar im Zweischichtbe-
trieb gearbeitet. Bis zu 180 Arbeiter waren
gleichzeitig am Werk. 40 Millionen Euro
wurden in nur zehn Monaten investiert. 

Offenes Gebäude. Die Veränderung ist of-
fensichtlich: Wer auf das Haus zugeht,
überquert einen großzügigen Platz, der am
Rand von einem Hain aus Bäumen einge-
fasst ist. Die neue Glasfassade glänzt im
Sonnenlicht. Im Sommer hindert keine
Türe am Eintritt ins Innere. Das Haus steht
den Besuchern – im wahrsten Sinne des
Wortes – einfach offen. Gleich im Ein-
gangsbereich finden sich das Ticketcenter
und die neue Festspielhaus-Gastronomie,
die auch außerhalb der Veranstaltungen

geöffnet ist. Eine Treppe führt direkt hi-
nauf in den ersten Stock zu den Veranstal-
tungsräumen. Vier Seminarräume sind hier
neu entstanden – modernst ausgestattet
mit freiem Blick auf den Pfänder. Glanz-
stück des Hauses ist der völlig erneuerte
Große Saal. Dunkles Aka-
zienholz und bequeme rote
Stühle bestimmen den opti-
schen Eindruck. Noch einen
Stock höher ist die neue
„Festspiel-Lounge“ entstan-
den. Zuseher sitzen hier
beim Blick auf die Auffüh-
rungen auf der Seebühne
bequem unter Dach und
können sich mit Snacks und
Getränken verwöhnen lassen. Im ganzen
Haus wurde auch die Haustechnik erneu-
ert: Eine leistungsfähige Klimaanlage
sorgt in allen Räumen auch im Hochsom-
mer für angenehme Temperaturen ohne
Zugluft.

Modernstes Veranstaltungszentrum.
Kein Wunder, dass Festspielhaus-Ge-
schäftsführer Mag. Gerhard Stübe mit der
Sonne draußen um die Wette strahlt.
„Unser Haus ist nicht nur schöner, sondern
auch viel komfortabler geworden und bie-
tet mehr Möglichkeiten als je zuvor“,
meint Stübe, der das größte und nun auch
modernste Veranstaltungszentrum im Bo-
denseeraum ganzjährig managt. So ist es
erstmals möglich, während der Festspiel-
zeit im Haus Tagungen abzuhalten. Die
zusätzlichen Veranstaltungsräume können
bei Kongressen als so genannte „breakout
rooms“ für die Arbeit in kleineren Grup-
pen genützt werden. Sogar parallele Groß-
veranstaltungen sind nun machbar: Wäh-
rend auf der Werkstattbühne ein fetziger
Rock-Act tobt, kann im Großen Saal ein
sanftes klassisches Konzert über die
Bühne gehen. Die ausgeklügelte akusti-
sche Trennung der beiden Veranstaltungs-
stätten macht es möglich.

Hohe Servicequalität. Stübe mag aber
nicht nur über das neue Haus und seine
Lage reden: „Auch das beste Veranstal-
tungszentrum braucht für den Erfolg her-
vorragende Mitarbeiter.“ Dass er die hat,
hat Stübe quasi „amtlich“. Schon vor der

Sanierung, im Jahr 2004, war das Fest-
spielhaus Bregenz von seinen Kunden
unter die drei besten Kongresszentren der
Welt gewählt worden. „Diese Auszeich-
nung ist für uns deshalb so wichtig, weil
sie für höchste Kundenzufriedenheit verge-
ben wird“, sagt der Geschäftsführer. Auch
die Zusammenarbeit mit Convention Part-
ner Vorarlberg ist wichtig für die Service-
qualität: Die zentrale Kontakt- und Ser-
vicestelle organisiert für Kongresse, Ta-
gungen und andere Veranstaltungen in
Vorarlberg kostenlos Hotelzimmer und
Rahmenprogramme und unterstützt sogar
die Veranstaltungsorganisation vor Ort. All
das zeigte bereits positive Wirkung: „Uns
steht der bestgebuchte Herbst aller Zeiten
bevor. Und die Buchungssituation für das
kommende Jahr ist ebenfalls ausgezeich-
net.“

Das neue Festspielhaus wurde am 7. Juli
2006 feierlich eröffnet und tags darauf bei
einem von der Stadt Bregenz organisierten
Tag der offenen Tür der Bevölkerung prä-
sentiert.

Iris Fröis
(Bregenz Tourismus)
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Festspielhaus Bregenz: 
„Komfortabler als je zuvor“
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„Die Schaffung eines fairen, gleichberechtigten Zugangs
zur Information, der niemanden ausschließt und der die
Entwicklung und Kreativität der Menschen fördert, ist
eine wesentliche Grundlage für eine am Menschen ori-
entierte, offene Informationsgesellschaft. Die Bibliothe-
ken leisten dazu heute einen wichtigeren Beitrag denn
je. Durch den Einsatz modernster Technologien können
sie rasch abrufbare Informationen bieten und bleiben
gleichzeitig verlässliche Institutionen einer seriösen Wis-
sensvermittlung.“

„So wie einst Radio und
Fernsehen die Informations-
gesellschaft revolutionier-
ten, geschieht dies seit ge-
raumer Zeit durch die neuen
Medien wie das Internet.
Mit Spannung wurde daher
erwartet, wie die Bibliothek
– Stätte des Wissens und
Hüterin des kulturellen
Erbes der Menschheit – auf
diese Entwicklung reagieren
würde. Mit der Digitalisie-
rung von Daten haben es die
Bibliotheken aber mehr
denn je geschafft, dem An-
spruch moderner Informati-
ons- und Dienstleistungs-
stellen gerecht zu werden.“

„Ich bin sehr froh darüber, wie en-
gagiert an den Bibliotheken und
Hochschulen die Herausforderung
durch die neuen Medien und die
Entwicklung neuartiger Technolo-
gien angenommen, aufgegriffen
und umgesetzt wird. (…) 

Bibliotheken, die sich den verän-
derten Bedingungen anzupassen
wissen und dabei ihre „klassi-
schen“ Aufgaben nicht vergessen,
gewährleisten die Informations-
versorgung der Bevölkerung im
Ganzen. 

Ich freue mich, dass nach 1976
und 1990 dieser große internatio-
nal angelegte Kongress zum wis-
senschaftlichen Bibliothekswesen
wieder in Vorarlberg stattfindet.
Das neu gestaltete Festspielhaus
in Bregenz bietet für die Durch-
führung einer solchen Tagung die
besten Voraussetzungen. Ich
danke der Vereinigung Österrei-
chischer Bibliothekarinnen und
Bibliothekare und unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern in
der Landesbibliothek; ich bin si-
cher, dass sie die viele Arbeit, die
die Organisation eines solchen
Kongresses mit sich bringt, wie
gewohnt meistern werden. Der Ta-
gung wünsche ich ein gutes Gelin-
gen – im Interesse der Aufgaben,
die es zu bewältigen gilt!“

Dr. Herbert Sausgruber
Landeshauptmann

AUS DEN GRUSSWORTEN:
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Missing Link – 
immer in Bewegung
Bei Missing Link bewegt sich was
… und der Bibliothekslieferant
aus Bremen bewegt sich. So ist
Missing Link in diesem Jahr zum
ersten Mal auf dem Österrei-
chischen Bibliothekstag vertre-
ten. „Unsere Teilnahme hier in
Bregenz war längst überfällig“,
erklärt Klaus Tapken, Aufsichts-
ratsvorsitzender, „denn unser
Dienstleistungsportfolio im Be-
reich Bucherwerb wird in der Tat
in allen deutschsprachigen Län-
dern gleichermaßen angenom-
men. Hier vor Ort sind Gespräche
über Servicemodelle und Liefer-
konditionen doch sehr viel ergie-
biger, allein die gute Atmosphäre
entspannt, und auch sonst kaum
angesprochene Themen kommen
auf den Tisch.“ Seit nunmehr 15
Jahren ist der wissenschaftliche
Bucherwerb für Bibliotheken mit
all seinen Facetten das A + O bei
Missing Link. Von der Monogra-
phie bis zum Referenzwerk, vom
Folieren hin zum E-Book, über
das Tapken einen Vortrag halten
wird. „Wir stellen uns auf alle Be-
dürfnisse unserer Kunden ein.
Dafür haben wir äußerst flexible
IT-Strukturen geschaffen, von de-
nen sie profitieren können.“ Um-
fangreiche Bibliographiedaten-
banken, die Missing Link in sei-
nem Internetportal vorhält sowie
Anpassungen an die Systeme der
Kunden und ständige Weiterent-
wicklungen sind für Klaus Tapken
ebenso wichtig wie der fortwäh-
rende Austausch mit den Liefe-
ranten, um optimale Konditionen
für die Bibliotheken zu erreichen. 

Der Prototyp der neuesten Ent-
wicklung aus dem Hause Mis-
sing Link wird allerdings erst auf
der Frankfurter Buchmesse ge-
launcht, doch erste Einblicke
werden auf der Firmenausstel-
lung in Bregenz sicherlich schon
gewährt werden. Aber erst nach
dem Willkommensimbiss, der auf
dem Stand von Missing Link und
Huber & Lang am Mittwoch um
16.30 Uhr gereicht wird.

PR-Anzeige

27.08. – 28.09.2006, tägl. von 10 bis 17 Uhr

Eröffnung, 27. 8., 11 Uhr, mit Gerhard Hart-
mann, Harald Weigel, Jürgen Thaler und der
Gruppe Tri(o)colore.

Das Karlsruher Ehepaar Brigitte und Gerhard
Hartmann besitzt eine der größten Sammlun-
gen zeitgenössischer Grafik im deutschspra-
chigen Raum. Seit einigen Jahren bauen sie
gezielt und mit großem Geschick eine neue,
spezielle Sammlung auf, die handschriftliche
Texte mit bildnerischen Arbeiten verknüpft.
Am Anfang steht das handschriftliche Blatt
eines zeitgenössischen Schriftstellers, das
einem ausgewählten bildenden Künstler vor-
gelegt wird. Dieser versucht in seinem Me-
dium dem Text neuen Ausdruck zu verleihen.
Sei es als Kommentar, als Interpretation oder
als Fortsetzung des geschriebenen Textes. Li-
terarisches wird so in ein neues Licht gerückt.
Die Schrift erscheint als Bild, das Bild als
Schrift.

Unter den in der Sammlung vertretenen
Schriftstellern finden sich Autoren aller Gene-
rationen, vieler Sprachen und ästhetischer Prin-
zipien. Die Liste reicht von Martin Walser bis
Wolfgang Hermann, von Arno Geiger bis Ul-
jana Wolf und von Peter Roos bis Yoko Ta-
wada. Auch die Riege der bildenden Künstler
ist bunt gemischt. Die Ausstellung zeigt Arbei-
ten von Rolf Sackenheim, Andreas Töpfer,
Wolfgang Stifter, Jürgen Brodwolf, MAMU,
Christian Geismayr, Uwe Schloen oder dem
polnischen Künstlerehepaar Deker. Doch die
angezeigte Vielfalt trügt. Denn es obliegt dem
Sammler und macht wesentlich auch seine
Kunst aus, den passenden, geeigneten, wahl-

verwandten Künstler zum jeweiligen handge-
schriebenen Blatt auszuwählen. Die so entstan-
denen Kombinationen stellen Fragen an den
Betrachter: Wie wichtig ist der Sinn eines Ge-
dichts, der sich jenseits der sprachlichen Mate-
rialität ansiedelt? Kann man den Sinn eines li-
terarischen Textes in ein anderes Medium über-
führen? Hilft das Bild, den literarischen Text
zu verstehen? Welche Erfahrungen kann man
beim Betrachten eines handschriftlichen Blat-
tes machen? Wie stark verengt typografische
Reproduktion überhaupt den Sinn von Schrift?
Entsteht bei der Betrachtung des gedichteten
und gezeichneten Blattes ein neuer Sinn, eine
neue ästhetische Erfahrung, die weder das Bild
noch der Text allein erzeugen kann? 

Insgesamt zeigt die Ausstellung in 150 Paarun-
gen von Schriftstellern und Künstlern die faszi-
nierenden Bezugsmöglichkeiten von Schrift
und Bild, und sie erlaubt dem Besucher eine in
dieser Form einmalige ästhetische Erfahrung
von Wort und Bild zu machen.

gedichtet | gezeichnet
dichter und künstler im dialog

Eine Ausstellung der Vorarlberger Landesbibliothek im Palais Thurn und Taxis, Bregenz



Dienstag, 19. September 2006 Kongress News Nr. 1

Rahmenprogramm

Die Ausstellung wurde begleitet von drei Veranstaltungen, bei denen
in der Ausstellung vertretene Künstler im Palais Thurn und Taxis zu
Gast sind. Den Anfang machten die Wiener Professorin für Romanis-
tik Friederike Hassauer und der Schriftsteller Peter Roos. Sie disku-
tierten am 30. August über das Thema „Verteidigung der Hand-
schrift“. Es wird einen Dialog über Füllfelderhalter und Computer
und über den ersten handgeschriebenen Satz geben, aber auch über
Wissenschaft und Zärtlichkeit gesprochen werden.

Am 8. September waren Christian Futscher und Uwe Schloen zu Gast.
Unter dem Motto „Lass uns erstmal eine schöne Zitronenlimonade
trinken“ sprachen sie über Formen und Grenzen der künstlerischen
Zusammenarbeit. Christian Futscher las bei dieser Gelegenheit auch

aus seinen Texten;
Uwe Schloen las über
seine Beziehung zur
Literatur (insbeson-
dere zu jener von
Christian Futscher).
Am 28. September,
dem letzten Abend der
Ausstellung, ist die
junge Berliner Lyrike-
rin Uljana Wolf zu
Gast. Sie liest aus
ihrem Debüt „kocha-
nie ich habe brot ge-
kauft“. Uljana Wolf
hat für ihren in jeder
Hinsicht überzeugen-
den ersten Lyrikband
eine der, wenn nicht
die wichtigste Aus-
zeichnung für Lyrik
im deutschen Sprach-
raum, den Peter-Hu-
chel-Preis erhalten.

Führungen

Jeden Sonntag 10.30 Uhr /21. September 13 Uhr 

Katalog

gedichtet | gezeichnet. Dichter und Künstler im Dialog. Die Samm-
lung Hartmann. Hg. von Jürgen Thaler und Roger Vorderegger. Feld-
kirch: Neugebauer 2006, 112 Seiten, 62 farbige Abbildungen. € 9,–
(Ausstellungspreis), sonst € 14,–
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